
 

LEO WOHLEB UND 
BADEN-WÜRTTEMBERG 

Eine Veranstaltung des
Arbeitskreises geschichtliche Landeskunde 

am Regierungspräsidium Freiburg

Leo Wohleb & Baden-Württemberg

„Es gibt badische und unsymbadische“ – dieser populäre 
Spruch spiegelt das Selbstverständnis vieler Schülerinnen 
und Schüler in Baden auch noch im 21. Jahrhundert wider. 
Woher kommt dieser Wunsch nach Abgrenzung? Sind die 
vielen Witze, die über Schwaben im Badischen kursieren, 
ebenfalls Ausdruck eines Wunsches nach Eigenständigkeit 
oder gar nach einer Überhöhung des Regionalen? Warum 
sind diese Begehren auch 60 Jahre nach Gründung des 
gemeinsamen Landes Baden-Württemberg noch so 
präsent? 
Diese Fortbildung will anhand einer Analyse der 
Entstehungsgeschichte Baden-Württembergs dieser 
Frage nachspüren. Neben der Bereitstellung von 
Unterrichtsmaterialien sowie konkreten Vorschlägen zu 
einer möglichen Gestaltung des Unterrichts wird dem 
Politiker, der bis heute - nicht nur symbolisch - die badische 
Position auf sich vereint, anhand einer Stadtführung 
gedacht: Leo Wohleb. Seine Rolle für Baden lässt sich 
zuspitzen auf die Frage:
War Leo Wohleb ein badischer „Verlierer“, Separatist und 
Regionalist, der auf verlorenem Posten unzeitgemäß für 
ein eigenständiges Baden gegen eine Vereinnahmung 
durch das übergewichtige Württemberg kämpfte? Oder 
war er ein seiner Zeit weit vorausschauender Europäer, der 
– wie es heute heißt - ein „vereintes Europa der Regionen“ 
anstrebte?

Die Fortbildung gibt Anregungen, sich dem Thema durch 
einen thematischen Rundgang oder durch die Methode 
des Stationen-Lernens zu nähern. Die Fortbildung richtet 
sich an Lehrkräfte weiterführender Schulen.

Zeit: Donnerstag, 21. November, 2013, 14 bis 17 Uhr
Ort: Seminar für Berufsschulen Freiburg, Bertoldstr.55, 
        Raum 201, Freiburg 
Leitung: Heike Bömicke 
              (Mail: heike.bömicke@landeskunde-bw.de)

Die Fortbildung richtet sich an Lehrer aller Schularten.

Anmeldeschluss: 7. November 2013

Donnerstag, 21. November 2013, 
14 bis 17 Uhr,

Seminar für Berufsschulen Freiburg

Fortbildungen zur Landeskunde

WER SIND WIR?
Wir vom Arbeitskreis geschichtliche Landeskunde am 
RP Freiburg entwickeln jedes Jahr Fortbildungen und Unter-
richtsmodule zu landeskundlichen Themen in Südbaden. Wir 
wenden uns an Lehrerinnen und Lehrer aller Schularten. 

Wir möchten Ihnen projektorientiertes, lebensnahes Un-
terrichten vor Ort erleichtern. Ein bestimmter Lernort - ein 
Museum, ein Schloss, eine alte Fabrik - steht bei unseren 
Fortbildungen im Mittelpunkt. Hier erhalten Sie von uns 
fachlichen Input und didaktische Perspektiven. 

Über unsere Unterrichtsmodule erhalten Sie online Unter-
richtsentwürfe, Arbeitsblätter und Infos zu den Lernorten. Die 
Module erstellen wir zu unseren Fortbildungen.

Neugierig geworden? Zu den Modulen gelangen Sie über
unsere Homepage www.landeskunde-bw.de. Dort finden 
Sie auch weitere Informationen zu den Fortbildungen und 
unsere Arbeit.

Wir würden uns freuen, Sie bei einer unserer Fortbildungen 
begrüßen zu können!

Ihr

Arbeitskreis geschichtliche Landeskunde 

Noch Fragen?
Dann wenden Sie sich an:

Carsten Arbeiter, StD
Fachberater für Geschichte am RP Freiburg
Höhenweg 25
78464 Konstanz
Tel.: 07531-8047432
Email: carsten.arbeiter@landeskunde-bw.de

ANMELDUNG
Anmeldung zur Fortbildung zunächst formlos per E-Mail 
an

Heike Bömicke
Mail: heike.bömicke@landeskunde-bw.de


